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Zu den Gesprâchsthemen, die zwischen den âgyptischen und kanadisehen Beamten
erbrtert wurden, gehbrten die Entwicklung im Nahen Osten und die bilateralen
Beziehungen.

Saudi Arabien

Die nâcliste Station auf der Reise des Bundesauf3erministers war Riad (Saudi-
Arabien). Hier unterzeichnete er eine bilaterale Vereinbarung üiber wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und kam mit Kronprinz Fahd, Aul3enminister Prinz Saud und ande-
ren Regierungsvertretern zusammen.
Vor semner Weiterreise arn 15. Januar gab Minister MacEachen eine Erklârung ab,

in der er darlegte, Zweck seines Besuchs in nahbstlichen Lândern sei es, "sich
aus erster Hand üiber die Probleme, Leistungen und Bestrebungen der versehiedenen
Lânder dieser Region zu unterrichten." Er erk1ârte ferner: "In meinen eingehen-
den Gespràâchen mit Prinz Saud und anderen Ministern haben wir nach Mittein und
Wegen gesucht, um die bereits zwischen Kanada und Saudi-Arabien bestehenden, sehr
freundschaftlichen Beziehungen weiter auszubauen. Dabei haben wir zuerst die
wirtschaftlichen und sonstigen Kernziele unserer beiden Lânder deutlich gemacht
und sind dann zu Erb3rterungen übergegangen, wie jedes Land zur Erreichung dieser
Ziele beitragen kLinnte. In diesem Sinne haben die saudi-arabischen Behbrden midi
üiber die eindrucksvollen Ziele ihres Finfjahres-Entwicklungsplans orientiert und
ich habe ihnen einen tberblick üiber Kanadas Ôleinfuhrbedarf, Investi'tionspolitik,
Bereitschaf t und Fâhigkeit gegeben, auf verschiedenen Schliisselsektoren zut Er-
füillung der saudi-arabisehen Entwicklungsplâne beizutragen. im, Laâufe unserer Er-
3rterungen zeigte sich, daI3 fiir unsere wirtschaftliche Zusammenarbeit zahlreiche
und vielseitige M85glichkeiten bestehen und*daf3 beide Lânder' gewilrt und'imstandeè
sind, engere Beziehungen von gegenseitigem Nutzen anzustreben. Ais Bei spiel fiir
die Entschlossenheit, mit der beide Seiten dieses Ziel ver ,folgen, freue ich michi
bekanntzugeben, daje die Regierung des I«3nigreichs Saudi-A 4 abien und die kanadi-,
sche Regierung die Einrichtung eines Gemeinsamen Ausschus'ses fLir wirtschaftliche
und technische Zusammenarbeit besehiossen haben. Prinz Saud und-.idh Iaben eine,
Abmachung darLiber unterzeichnet, und man kam tberein, das dieser Ausschufa-seiné
erste Sitzung Anfang dieses Sommers in Ottawa abhalten wird. Ais weiteren Hinwièis
auf die wachsenden Beziehungen zwischen unseren beiden Liindern hat Prinz Saud mir
die hochwillkommene Mitteilung gemacht, daa in KLirze ein saudi-arabischer Bot-
schafter in Kanada, mit Sitz in Ottawa, ernannt wird.
Auf dem Gebiet der Weltwirtschaf t haben wir insbesondere die Erfolgsaussichten

der Konferenz üiber internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit besprochen, die
letzten Monat in Paris angelaufen ist. Angesichts der Tatsache, da3 diese Konf e-
renz ursprLinglich von der saudi-arabischen Regierung vorgeschlagen wurde und ich
einer der beiden Vorsitzenden dieser wichtigen Zusatnmenkunf t bin, haben Saudi-
Arabien und Kanada ein besonderes Ilnteresse daran, die Tâtigkeit der Konferenz
auf den SchlLisselsektoren Energiewirtschaft, Rohstoffe, Entwicklung und Finanzwe-
sen zu erbrtern. Ici habe mit Prinz Saud und seinem Finanzminister auch interna-
tionale Wâhrungsfragen sowie saudi-arabische und kanadische Hilfsprogramme be-
sprochen, die in wachsendem Mag~e einen wichtigen Bestandteil der Auf3enpolitik
beider Lânder darstellen. Wir kamen jiberein, da3 Saudi-Arabien und Kanada in al-
len diesen wichtigen weltwirtschaftlichen Fragen in Verbindung bleiben werden.
Auf politischem Gebiet haben Prinz Saud und ich die gegenwâirtige Lage im Nahen

Osten er85rtert ... Wie Sie wissen, geh5rt Kanada zu den Lândern, welche die
gr5Bten Beitrâge sowohl zur UNRWA wie auch zu den Friedenstruppen der Vereinten
Nationen leisten. Bei diesen Unterhaltungen habe ich nicht den Versuch unternom-
men, meinen Gesprâchspartnern anzudeuten, welche Einzelheiten eine spâitere Frie-
densregelung im Nahen Osten enthalten solîte. Die kanadisehe Regierung hat konse-
quent den Standpunkt vertreten, dag3 die Beteiligten selbst im Verhandlungswege
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